
berührt Was dabei un «Befreiung» un! «Fre1-
heit» verstanden werden soll, braucht in dieser EKEın-Vorwort e1tung nıcht gesagt werden. 1C als ob diese
Okabeln keine Durchleuchtung brauchten, SOM-Bas v<z  D lersel un: dern weil mehrere der Autoren in ihren Beiträgen

Edward Schillebeeckx darauf selbst eingehen. Wir begnügen unls deshalb
mit der Formulierung der Fragen, die WI1r den Ver-
fassern vorgelegt en in der Hoffnung, daß derCSUS Christus und die
Leser adurch 1ne bessere Einsicht in den Zusam-menschlıiıche Freiheit menhang der verschiedenen Artikel und Dokumen-
atlionen erhält

«Freiheit» un «Befreiung» sind für die heutigen Ja ZU JESUS, NEIN < Gott und der Kirche
Menschen beschwörende Schlüsselworte VO  - höch- Christian Duquoc wurde die rage vorgelegt, ob
ster Bedeutung geworden. Für das Wort «Freiheit» der Eindruck ichtig sel, daß WAar 1immer mehr
WAarTlt das uch in früherer eschichte schon der Menschen bereit sind, Jesus jahen, €e1 ber
Fall; für das Wort «Befreiung» jedoch och nicht. Gott un: die IC blehnen Aufgrund dessen
Dieses zweite Wort hat inzwischen dem ersten sollte dann ine Problembeschreibung und ine
NECUEC Nuancen gegeben Die klassischen Definiti1o0- Situationsanalyse gegeben werden, die als Hinter-
1ieCen und Abgrenzungen der Freiheit sind adurch grund für die folgenden Artikel dienen können.
nicht mehr ganz 1n alter Weise anwendbar. Wenn iıne solche Problembeschreibung wird VO selbst
nach der Dehfinition des Aristoteles Freiheit die Fragen führen wıie diesen: Ist richtig, daß sich
utonome Selbstbestimmung des Menschen Z lejenigen, die die bestehende Ordnung aufrecht-
Guten oder Zu Bösen ist, nach Augustinus das erhalten wollen, auf einen «Deus immutabilis»,
Wort «Freiheit» ur für die Freiheit xx Guten einen unveränderlichen Gott berufen, und sich die-
gebraucht werden darf wel. Freiheit ZU Bösen jenigen, die die bestehende Ordnung verändern
eigentlich Untreiheit 1st) und Thomas VO  5 quin wollen, eher auf « Jesus VO Nazareth» beziehen?
versucht hat, diese beiden uffassungen zueinan- Wenn Ja, w1e kommt das”? elche Art VO  e Gottes-
der in ynthese bringen, ist das War niıcht vorstellung steht dahinter ? Wie verhält sich diese

Gottesvorstellung Zu Gottesbild der Schrift?alles tfalsch geworden aber ist nicht alles, Was

INnan unter Freiheit verstehen kann; denn das Wort Kann Nanl auf diese Weise Jesus un:! (Gsott einander
hat durch LCUC Erfahrungen NCUC one eKOoM- gegenüberstellen 7 en lejenigen recht, die me1-

NCI, die Kirche ablehnhnen mussen, we1l S1Ee aAusIinen. Vor emufrc. denKampfum dieMenschen-
rechte un He die heutigen Freiheitsbewegun- einem inneren Widerspruch leDt, der 1n einem
ZCH hat das Wort einen ang erhalten und gleichzeitigen Glauben den Vater Symbol VO.

haben sich uch 1CUC TODIeme ergeben. In der Autorität und Stabilität) und den Sohn Symbol
Jüngsten Literatur spitzt sıch die Problematik auf VO uistan und Fortschritt) besteht ?
das dialektische Verhiältnis 7zwischen innerer Be- Ferner: Wie steht CS, gerade VOL dem Hınter-
freiung (Umkehr der Herzen) und der Befreiung orun der heutigen Situation, mit der Möglichkeit,
VO  w} strukturbedingter Gewalt Das hat natur- VO einer universalen Bedeutung Jesu sprechen”
ich uch Folgen für die rage nach dem Verhält- Welches Gewicht kann cdas haben”? elche Leg1-
Nn1ıs zwıischen den Prozessen gesellschaftlicher und 1mität en eventuell i1ne nicht-theistische IC
persönlicher Emanzi1patiıon einerseits und der auf Jesus, ine jüdische 3C oder ein unkirchli-
christlichen Freiheit anderseıits. ber hat ebenso her oder ya antikirchlicher relig1öser Glaube
Folgen für die Art un Weise, in der Menschen Christus ? Und WwWas en die rchen mit ihrer
innerhalb un außerhal der christlichen rchen, Christusverkündigung diesen Menschen sagen?

Warum lehnen Nichtchristen die universale Be-Theologen un Nichttheologen, VO  } Jesus SpIC-
chen, für die Christologie. Diese Nummer der deutung ab, die iNan Jesus zuschreibt ” Fühlen S16
Zeitschrift «Conc1il1ium» ll Beiträge einer Chri- sich adurch VO Christentum widerrechtlich VOI-

stologie vorlegen, die etwas über Jesus in einer einnahmt ? Dem müßte dann die rage gegenüber-
e1it gen will, in der das Wort «Befreiung» viele geste werden, w1e [Nall verhindern kann, daß ein
Menschen in der einen oder andern Richtung tief Jesus, der VO  - (sott isoliert und VO  - der Kirche
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getrennt wird, einem leeren Symbol verfällt, un denen die christlıchen Kirchen dienen be-
einer «Chıiıftre» menschlicher Erwartungen, Ut3- haupten
pien und Ideologien, die nach Belieben Inhalt be- Die Freiheit, die Jesus bewirkt hatommt und deshalb eine echte Bedeutung verloren
hat Von Jesus un! der menschlichen Freiheit kann-

Inwiefern werden WIr Jesus gerecht, türlich nicht ohne intensives um der Art un!
WENN WIr über ihn iın usdrücke VO  - Freiheit Weise gesprochen werden, wI1ie das Neue Lestament
und Befreiung sprechen” Hat das es dann och über Jesus un:! über Freiheit pricht Deshalb WUuL-

etwaAas mit dem Cu. was se1it altesten Zeiten Kr- de dieses Thema unter dre1i verschiedenen spek-
lösung geENANNLT wurde ” Und umgekehrt: Inwiefern ten dre1 verschiedenen Autoren vorgelegt.
ist die Gestalt Jesu 1ne Kritik den modernen Zunächst haben WIr mit einer wichtigen Schran-
chlüsselworten Freiheit und Befreiung ” ke tu. die nach Möglichkeit Aus$s dem Wege SC

raumt werden soll Die wIie das Problem des

Freimachen eiIn Monopol Jesu der des «historischen Jesus» gestellt und diskutiert wird,
CO hristentums? hat viele Menschen gegenüber der Möglichkeit

mißtrauisch gemacht, VvVon Jesus noch etwas tich-
Wenn Christen Jesus ine universale edeutung tiges SACH können. Dieses Mißtrauen ist
zuerkennen un! ihm einen wesentlichen atz 1n zweifellos bedeutend größer, als Ufrc die jJung-
der Freiheitsgeschichte der Menschheit geben, sten Entwicklungen der neutestamentlichen Wi1s-

das manchmal der Aussage: eın Jesus senschaft gerechtfertigt 1st. Deshalb wurde Dieter
hat die wahre Freiheit bewirkt Und dieses Mono- Lührmann gebeten, der rage Naı  ugehen, ob der
pol wird dann (zum Ärgernis vieler manchmal Gegensatz «historischer Jesus» «Christus der Ver-
auchoch aufdie christlichen rchen ausgeweitet. kündigung» überbrückt werden kann, eventuell
Deshalb <1ibt Grund NUuf, Ose: Neuner die mit der Kategorie der «Erinnerung». Lührmann
rage stellen, ob eın olcher Nspruc gerecht- ist auf diese rage ausführlic. eingegangen. Dar-
fertigt ist. Es ist ja klar, daß USCIC Kultur viele über hinaus bespricht CI, WwI1Ee gerade die Erinnerung
andere Quellen der Freiheit kennt un: vlie- Jesu en und Handeln ihre Wirkung Rah-
lerlei und viele «Befreier» <1ibt Wissenschaft, Tech- mmen dessen en kann, W as WIr Befreiung CNNCN.

nik, Kunst, Arbeit, Psychologie, Andragogik, Be- ber das Mißtrauen gegenüber der Möglichkeit,
freiungsbewegungen us w Der Umstand, daß diese mit begründeten Worten über den wirklichen Je-
Befreier tatsächlich uch Unfreiheit Öördern und SUuS sprechen, ist nicht die einzige chranke, die
Unfreiheit aufrechterhalten, andert nıchts der beseitigt werden muß 1ele Christen haben ange
Tatsache, daß s1e potentielle Quellen der Freiheit e1it gemeint und S1e me1inen vielleicht och
und efreiung sind. Das gilt ebenso und vielleicht immer daß Jesus nicht wıie andere Menschen fre1
in och höherem aße für die verschiedenen Re- SCWESCH se1 und nicht habe tun und lassen können,
ligionen In jedem Religionssystem pielen Werte W as cselhst wollte, sondern daß SOZUSAgECN
w1e Freiheit, Befreiung un Erlöstheit ine wich- «vorprogrammiert» WAar 1)as kann mit der einse1-
tige o  S, uch wWwWenn die wirkliche edeutung der tigen kzentulerung dessen zusammenhängen,
Religionen für die menschliche Freiheit nicht außer Was einmal «Christologie VO oben» genannt —
Diskussion steht; denn viele sind ja der Meinung, de, in der Jesus als der Aus dem Himmel herabge-

stiegene Gottessohn gesehen wird, der Yanz undgerade Religi0n die Menschen unfre1 macht
und daß deshalb schnie: VO  - der Relig1on ein ar aufgrund einer vorgegebenen Wesenseinheit
Teil jeden Emanz1pationsprozesses 1st. Was soll mit Gott lebt, en un handelt. Dies kann auch
INa VOL diesem Hintergrund VO  - einer christlichen Urc 1ne Reihe neutestamentlicher Themen SC-
onopolisierung der Freiheit un: Befreiung den- OÖrdert werden w1e «cdas rtfullen des Wıllens (sot-
ken” Und Was ist dann der echte und unreduzier- , «Gehorsam gegenüber dem Vater», ein gOött-
bare Beitrag Jesu ZUrC menschlichen Freiheits- €es Soll, das se1in en beherrscht, U . Daraus
geschichte ? Hat die Freiheit, die den Menschen erg1bt sich die rage, w1e sich diese IhemenAl-
Kultur, Wıssenschaft, Technik schenken konnte, über den Erzählungen und Aussagen in den Kvan-
”B klare Grenzen, un:' liegt das eLt wa anders bei gelien verhalten, die u11l Jesus als den vorstellen,
der Freiheit, für welche sich die Religionen un! die der in der aC des Gottesgeistes Menschen aus

Gemeinde Jesu einsetzen ? Wie verhält sich diese der 2C der Dämonen befreit un s1e wieder
Freiheit der Befreiung, die Jesus bewirkt hat sich selbst bringt. Die Untersuchung VOo  3 Rudolf£f
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Pesch zeigt, 1in welchem Sinn Jesus selbst ein freier chließt und die sich dann auch selbst als «Jnguisti-
Mensch genannt werden muß un:! Ww1e Jesu eigene sche Theologie» vorstellt. Deshalb wurde
Freiheit 1ne Quelle der Freiheit für andere OL- agaß, ein Vertreter dieser Theologıie, gebeten,
den 1st. diesen Artikel schreiben. e1 erweiıtert das

Der dritte Artikel, VonNn Leander eck geschrie- Bildfeld des Handels ZUuU Tausc.  andel ‘Lau-
ben, macht wieder VO einem anderen Kıinstieg schen, en und Nehmen, und VO dort aus Zu

Gebrauch Das Wort «Freiheit» kommt 1n den SYN- Nehmen, Teuen, en und Essen, Z isch-
optischen Evangelien überhaupt nicht VOTL, und das gemeinschaft gehört, un: 1n diesem Zusammen-
or «frei» NUur ein einziges Mal Für Paulus sind hang beleuchtet Freiheit un: Unfreiheit. [ )Da-
s1e gegen Schlüsselworte, und das vierte Kvan- uUrC. erg1bt siıch uch die ungesuchte Gelegenheit,
gelium nthält wenigstens ıne bedeutende elle, die Leser mit diesem T'yp VO eologie be-
1in der diese W örter 1ne wichtige Aufgabe en kannt machen. Daß das Lesen olcher 4arle-
Deshalb schien nicht unwichtig, die Bedeutung SunNnNgCH für linguistisch ungescChu. te Leser nıcht DC-
Jesu für die menschliche Freiheit auch bei Paulus radea ist, Mu in auf MMECN werden.
und Johannes festzustellen unVO diesem Zugang Im übrigen MUu. in  - der «linguistischen Theo-
aus die anderen vangelien 1CUu ZuUuUr Sprache logie» selbst überlassen, welchen Schwierigkeits-
bringen, weil vorauszusehen ist.; daß e1 auch grad S1e. VO  D den Lesern als Preis ordern Wagt.
wichtige christologische Fragen ZUL1 Sprache kom-
NCN Als Fragen wurden 7 B formuliert: Wovon Die Kirche als Ort der Freiheit
und WOZUu macht Jesus Menschen frei”? elche Be-
ziehung besteht zwıischen dieser Freiheit und dem Wenn Freiheit und Befreiung für Jesus tatsächlich
eic Gottes ” Wie verhält sich das Handeln und VO  - wesentlicher Bedeutunga kannn cClie Kıir-
Sprechen Jesu arüber seiner eigenen Person ” che Christ1 weder gegenüber der mensC  chen
Besteht Jesu befreiende Wirkung uch darin, Freiheit, noch gegenüber allem, Wa sich als Be-

eın bestimmtes Gottesbild und bestimmte Arten freiung anbietet, gleichgültig se1n. Bıis heute ist s1e
menschlicher Gesellsc. ablehnt ? Was ist der NaC. Meinung vieler) eher ein (Ort der Unfreiheit
eigentliche Kern des befreienden Auftretens Jesu? als der Freiheit, weil S1e über viele un schöne
1bt einen usammenhang 7zwischen dem Worte der Freiheit verfüge, aber wen1g Taten
amp des Paulus für Freiheit gegenüber der 'L1ora zeige, die damıit übereinstimmen. In diesem Rah-
und Jesu eigenem Auftreten ? Und welche Perspek- IIC  — sind die wesentlichen Fragen: Wie verhalten
tiven eröftnen siıch daraus für die christliche Ge- sich das prechen über Freiheit un das chafiten
meinde ? VO Freiheit 7zueinander ? Was ist eigentlich christ-

in Freiheit 1im Vergleich menschlicher tel-Der Preis der Freiheit heit ” In welichem Sinn kann die Kıirche ein (Ort der
Zwischen Bibelwissenschaft und systematischer Freiheit se1in”? Um welche Freiheit geht dabei?

Wenn die Kirche 2uS$ der Erinnerung un für dieTheologie liegt das Gebiet der systematischen For-
schung nach der Funktion der biblischen Wörter Erinnerung die Freiheit lebt, die Jesus TESC.
und Wortsysteme. Das kommt 1111 auch DE fen hat, W as ist clas dann für ine Erinnerung »

ine theoretische oder 1ne praktische oder be1i-teilweise in einem Artıkel ZuUuUrr Sprache, der den
'Titel «Der Preis der Freihe1it» rag Freiheit un des? Und WenNn Tl 5  gyeht W1Ee stehen die
befreiende Aktivität 1st Jesus ja stehen DC- beiden cdann nebeneinander oder einander-
kommen. Kr hat die Freiheit, die für andere C1- über » Wiıe SO die Kirche den Freiheitsbewegun-
worben hat, mit seinem ute rkauft Im Neuen SCn gegenüberstehen, die sich überall zeigen”?
Testament wird arüber oft mit Wörtern YECSPIO- Welchen atz muß S16 7wischen den Kräften wäh-
chen, die einem Bildfeld gehören, das mit Han- len, die behaupten, die Gesellschaft verändern
del, Schuld, Bezahlen, Kaufen, reikau VO  3 Skla- wollen, für mehr Menschen Freiheit bewir-
ven u.2 tun hat. Das Wort «Freiheit» bekommt ken, und den Kräften, die behaupten, die Freiheit
ın diesem Zusammenhang 1ne gan konkrete, durch Bewahrung des Status quO schützen MUS-
iın uch übertragbare edeutung. Diese kann sen ” Diese Fragen wurden 1cholas Lash VOLSC-

legt Er hat S1e geordnet, ihren Zusammenhangbesten in einer Art theologischer Analyse u1l-

tersucht werden, die CN& bei der Linguistik aufgespürt und i1ne Antwort versucht.
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Der Gott Jesu und der Jesus Gottes Die Dokumentation

Die Artikelreihe wird mit einem thematisch- ; @ aufder inıe des erwähnten Vorhabens, aber
ogmatischen Beitrag VO Edward Schillebeeckx trotzdem im Rahmen des emAas dieser e1t-
abgeschlossen. In i1ner Welt, in der siıch manche schriftennummer stehen die rei Beiträge, die -
«Befreier» anbieten un in der viele Gruppen auch ter die Dokumentationen aufgenommen wurden.
wirklich die echte menschliche Freiheit fördern, In gewissem Sinne en S1e alle Tre1l mit Grenz-
stehen WIr VOTL der wesentlichen rage Was hat der überschreitungen
Jesus, den WIr glauben, 11U.  - dieser Freiheit rhar:erwurde einen Beitrag über die
beizutragen”? Mıt andern Worten: Inwietern kön- Jesus people und die rchen gebeten Es ist ohl
NC  a WI1r miteun! Sinn nachsprechen, was 1n überflüssig, dafür einen ITun: anzugeben. Es geht
Apg 4,12 geschrieben steht «In keinem andern ist e1 VOTL allem auch die rage, w as diese Be-
C  ng gegeben ?» Diese rage stellt sich insbe- WCRgUNg den rchen hat.
sondere gegenüber dem Scheitern Jesu, das VOL sind da och we1l Beiträge über die
em 1n seiner Hinriıchtung sichtbar geworden ist. so genannte Befreiungstheologie. uch das i1st ein
Ist der Name Jesus nicht tatsächlich einem leeren grenzüberschreitendes Thema 1in dem Sinne nam-

Symbol, einer «Chiftre» geworden, die WIr 1mM- lich, diese eologie die Grenze dessen über-
ICI wieder mit Inhalt füllen Je nach Be- schritten hat, was 1n der Theologie VOo altersher
darf? uch andere wichtige Fragen drängen sich besprochen wird. Die Leser dürtfen ruhig wissen,
auf Können WI1r wirkliıch VO  3 Jesus sprechen, ohne daß ursprünglic NUr ein einziger Beitrag über die-
VO Gott reden? Können WIr VO Gott SPIC- SCS ema geplant WAar. Durch ein Mißverständnis
chen, ohne Jesu eigene und WILr eschichte wurden Zz7wel Artikel geschrieben. E1 wurden

berichten? uch Fragen mehr methodischer aufgenommen, we1l s1e einander auf glückliche Art
bleten sich a11: Wenn der ecologe über Jesus und erganzen un:! weil die Autoren der anderen Artikel
seine Bedeutung für die Befreiung VO Menschen mit dem verfügbaren Raum SParsam,daß
un! menschlicher Einrichtungen reden will, wel- für die uinahme beider Beiträge genügen afz
che Sprache kann dann besten wählen? Die Wa Wır en s1e CIn übernommen, zumal die-
Sprache der systematischen Reflexion mit theore- CT lateinamerikanische T'yp der Theologie 1n den

me1listen Ländern, «Concılium» erscheint, VOI-tischen egrifien, Begrifisanalysen, Dehnitionen
usw.” der verdient eine andere Sprache den Vor- hältnismäßig wenig bekannt ist.
rang? Und ist das dann och die Sprache der 1 heo- Übersetzt VO:! Dr. Heinrich Mertens
logen”? Oder beherrschen andere Menschen diese
Sprache besser ?
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